





Die Anklagen des Propheten Amos











�
Gegen die Unterdrückung der Armen: 4, 1





1   Hört dieses Wort,


ihr Baschankühe auf dem Berg von Samaria,


die ihr die Schwachen unterdrückt und die Armen zermalmt


und zu euren Männern sagt:


Schafft Wein herbei, wir wollen ein Gelage halten!








Gegen die Beugung des Rechts: 5, 7.10 - 15





 7  Weh denen, die das Recht in bitteren Wermut        


     verwandeln


     und die Gerechtigkeit zu Boden schlagen!


10 Beim Gericht hassen sie den, der zur 


     Gerechtigkeit mahnt,


     und wer Wahres redet, den verabscheuen sie.


11 Ihr nehmt von den Hilflosen Pachtgeld


     und belegt ihr Getreide mit Steuern:


     ihr baut (mit dem Geld) Häuser aus behauenen 


     Steinen,


     doch ihr werdet nicht darin wohnen;


     ihr baut prächtige Weinberge an,


     doch den Wein werdet ihr nicht trinken.


12 Denn ich kenne eure vielen Vergehen


     und eure zahlreichen Sünden.


     Ihr bringt den Unschuldigen in Not,


     und laßt  euch bestechen


     und weist den Armen ab vor Gericht.


13 Darum schweigt in dieser Zeit, wer klug ist;


     denn es ist eine böse Zeit.


14 Sucht das Gute, nicht das Böse;


     dann werdet ihr leben.


     und dann wird, wie ihr sagt, 


     der Herr, der Gott der Heere, bei euch sein.


15 Haßt das Böse, liebt das Gute


     und sorgt bei Gericht für das Recht!


     Vielleicht ist der Herr, der Gott der Heere,


     dem Rest Jakobs dann gnädig.

















�Der wahre Gottesdienst: 5, 21 - 24





21 Ich hasse eure Feste, ich verabscheue sie


     und kann eure Feiern nicht riechen.


22 Ich habe kein Gefallen an euren Gaben,


     und eure fetten Heilsopfer will ich nicht mehr 


     sehen.


23 Weg mit dem Lärm deiner Lieder!


     Dein Harfenspiel will ich nicht hören.


24 Laßt lieber das Recht strömen wie Wasser


     und die Gerechtigkeit wie einen immer 


     fließenden Bach!








Gegen die leichtlebige Oberschicht: 6, 4 - 7





4   Ihr liegt auf Betten aus Elfenbein


     und faulenzt auf euren Polstern


     Zum Essen holt ihr euch Lämmer aus der Herde


     und Mastkälber aus dem Stall.


5   Ihr grölt zum Klang der Harfe,


     und ihr wollt Lieder erfinden wie David.


6   Ihr trinkt den Wein aus großen Humpen,


     ihr salbt euch mit dem feinsten Öl


     und sorgt euch nicht um den Untergang Josefs.


7   Darum müssen sie jetzt in die Verbannung,


     allen Verbannten voran.


     Das Fest der Faulenzer ist nun vorbei.








Gegen die Ausbeutung: 8, 4 - 7





4   Hört dieses Wort, die ihr die Schwachen verfolgt


     und die Armen im Land unterdrückt!


5   Ihr sagt: Wann ist das Neumondfest vorbei:


     Wir wollen Getreide verkaufen!


     Und wann ist der Sabbat vorbei:


     Wir wollen den Kornspeicher öffnen,


     das Maß kleiner und den Preis größer machen


     und die Gewichte fälschen,


6   und wir wollen mit Geld die Hilflosen kaufen.


     für ein paar Sandalen die Armen!


     Sogar den Abfall des Getreides machen wir zu 


     Geld!


7   Beim Stolz Jakobs hat der Herr geschworen:


     Keine ihrer Taten werde ich jemals vergessen.    





�






Wen klagt amos an und was wirft e
